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Campusnetz-Backbone 2010
Sämtlicher Daten- und Telefonverkehr zwischen Standorten und Gebäuden der TU Chemnitz, sei
es vom Arbeitsplatz-PC, vom VoIP-Telefon oder vom Notebook via WLAN zu Servern in der TU oder
im Internet, wird über das Backbone (das Rückgrat- oder Basisnetz) abgewickelt. Logisch, dass an
diesen Teil des Campusnetzes besondere Anforderungen in Hinsicht auf Schnelligkeit, Ausfall- und
Datensicherheit stehen.
Mancher erinnert sich vielleicht noch an die Anfänge unseres Campusnetz-Backbones Anfang der
90er Jahre: vereinzelte gebäudeübergreifende Verbindungen auf der Basis von X.25 und Ethernet
mit Bandbreiten von 128 Kbit/s bzw. 10 Mbit/s. Weitere Technologien folgten. FDDI mit 100
Mbit/s, ATM mit 155/622 Mbit/s. Durchgesetzt hat sich letztendlich doch wieder Ethernet mit der
Einführung von 1 Gbit/s. Aktuell sind wir nun bei 10 Gbit/s Ethernet.
Zwei Ziele gab es bzgl. des Backbone-Ausbaus in diesem Jahr zu erreichen: Zum einen galt es, die
in 2009 angefangene Migration der Backbone-Switches zu Virtual Switching Systems (VSS)
abzuschließen. Zum anderen waren alle Verbindungen im Backbone auf 10 Gbit/s umzustellen.
Wie in den Mitteilungen des URZ 1/2010 vorgestellt, ermöglicht die VSS-Technologie von Cisco,
zwei reale Ethernet-Switches zu einem logischen Switch zu kombinieren. Haupteffekte dabei sind
eine geringere Anzahl von Routinginstanzen im Backbone - das Netz wird "einfacher", der Switch
eher nicht wink - und die Möglichkeit, mehrere Uplinks über verschiedene Switch-Chassis zu
bündeln (Multichassis EtherChannel = MEC).
Die VSS-Migration erfolgte in diesem Jahr in den Backbone-Knoten Pegasus Center, Reichenhainer
Str. 70 und Straße der Nationen. Abgeschlossen wird die Migration bis Ende des Jahres mit der
Umstellung auf VSS in der Raabestraße.
Für den Ausbau auf 10-Gigabit-Ethernet wurde in entsprechende Geräte und Interfaces investiert.
In den letzten Wochen konnten damit etliche 1-Gigabit-Verbindungen abgelöst werden.
Strukturelle Änderungen ergaben sich für die Anbindung des Thüringer Weges. Eine
Direktanbindung über zwei zusätzliche Verbindungen wurde in die Straße der Nationen realisiert.
Dank MEC können redundante Verbindungen zwischen den Standorten gebündelt werden. Das
bedeutet erhöhte Ausfallsicherheit und optimale Lastverteilung. Gleichzeitig erhöht sich die
Verfügbarkeit des Netzwerkes, da durch den Ausfall einzelner Uplinks keine Routen-
Neuberechnung erfolgen muss. Derzeit werden jeweils 20-Gigabit-Etherchannel (zum Datacenter
40-Gigabit-Etherchannel) betrieben, so dass wir von einem 20-Gigabit-Backbone sprechen
können. Weitere Bandbreite lässt sich zukünftig flexibel durch Erweiterung der Etherchannel
(max. 8 Uplinks) bereitstellen. Oder vielleicht kommt doch bald 100 Gbit/s? Dieser Standard
wurde jedenfalls Mitte dieses Jahres verabschiedet, bis jedoch kostenmäßig akzeptable Module auf
dem Markt erscheinen, wird es noch eine Weile dauern.
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Die Anbindung der Etagen-Knoten an den Backbone wird derzeit überwiegend mittels 2 Gbit/s-
Etherchannel realisiert. Das ist in der Regel ausreichend. Eine Aufrüstung auf 20 Gbit/s wurde für
ausgewählte Etagen-Knoten (z.B. Computer-Pools) vorgenommen und wird bedarfsgerecht
fortgesetzt.
Leider bringen neue Technologien hin und wieder auch Probleme mit sich. So gab es in diesem
Jahr zwei größere Ausfälle im Backbone. Beide verursacht durch Fehlverhalten im VSS. Im
Frühjahr fiel in Folge eines defekten Hardwaremoduls das komplette VSS in der Reichenhainer
Straße 70 für ca. 30 Minuten aus. Anfang September stürzte das komplette VSS im Datacenter
durch einen Software-Fehler während eines Updates ab. Daraufhin war das Datacenter für 50
Minuten nicht erreichbar. Als Ursache für letzteres Fehlverhalten wurde ein Software-Bug
lokalisiert. Cisco hat die Lösung für das Problem im kommenden Software-Release versprochen.
Erwähnt werden soll an dieser Stelle noch eine weitere wichtige Funktion des Campusnetz-
Backbone - der Betrieb von Virtual Private Networks (VPN) auf der Basis von MultiProtocol Label
Switching (MPLS). Alle Backbone-Switches verfügen mittlerweile über diese Funktionalität und
lassen sich dadurch in unabhängige logische Switches aufteilen, welche über unabhängige
logische Verbindungen miteinander gekoppelt werden. Dadurch lassen sich in unserem
gerouteten Backbone campusweit eine Vielzahl autarker Netze (MPLS-VPN) auf einer
physikalischen Infrastruktur betreiben. Sicherheit ist dafür der ausschlaggebende Grund. Damit
wird sowohl die Separierung von sicherheitskritischem Datenverkehr (Zentrale
Universitätsverwaltung, Gebäudeleittechnik, Brandmeldetechnik) als auch das "sichere
Durchleiten von Datenverkehr" angebundener Einrichtungen zum und vom XWiN (DFN-Mitnutzer)
erreicht. Der Übergang zwischen den einzelnen MPLS-VPN wird über Firewalls geregelt.
Die Außenanbindung des Backbones an das XWiN/Internet wird durch einen mit redundanten
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Komponenten ausgerüsteten Cisco-Router realisiert. Auch hier bildet eine 10-Gigabit-Verbindung
die technische Grundlage für die Hauptanbindung. Vertragsbedingt wird diese derzeit mit 5 Gbit/s
betrieben. Im Falle eines Ausfalls der Hauptanbindung steht eine Nebenanbindung mit 2 Gbit/s
zur Verfügung. Stabilität konnten wir auch hier erfahren: Die Nebenanbindung kam in diesem Jahr
nicht einmal in den Genuss von produktivem Datenverkehr.
Autor: Thomas Schier
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Ausbildungspools: Verfügbarkeit im Sommersemester
2011
Im Sommersemester 2011 werden die Ausbildungspools in bewährter Qualität für
Lehrveranstaltungen zur Verfügung stehen.
Poolübersicht
Wir bieten im Sommersemester folgende Nutzungsmöglichkeiten an:
Gebäude, Raum Plätze Nutzbarkeit Betriebssystemplattformen
   Linux WXP Vista PilotWin7
Reichenhainer Straße
70, B301 20 uniweit nutzbar x   x
Reichenhainer Straße
70, B302 20 uniweit nutzbar x  x  
Reichenhainer Straße
70, B401 20 uniweit nutzbar x x   
Reichenhainer Straße
70, B404 20 uniweit nutzbar x x   
Reichenhainer Straße
70, SR101 16 Zentrum für Fremdsprachen x x   
Reichenhainer Straße




















nutzbar x  x  
Straße der Nationen,
066 12 uniweit nutzbar x  x  
Straße der Nationen,




Informatik/Maschinenbau x x   
Betriebssystemplattformen
Linux
Gegenwärtig wird auf allen Poolrechnern Scientific Linux 5 in der Version 5 eingesetzt. Am 11.
November 2010 wurde von der Firma Red Hat die Distribution Enterprise 6 freigegeben. Damit
besteht für uns die Chance, das hieraus abgeleitete Betriebssystem Scientific Linux 6 ab Frühjahr
2011 (in einer Pilotphase) bereitzustellen. In den Ausbildungspools erfolgt der Einsatz von
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Scientific Linux 6 mit Beginn des Wintersemesters 2011/12.
Windows
Die Einführung von Windows 7 wird im Jahr 2011 in mehreren Schritten stattfinden.
Zunächst wird ab Februar der Aufruf von virtuellen Windows7-Maschinen als Anwendung
unter Linux möglich sein. Damit kann Windows 7 (und die Anwendungssoftware) getestet
werden, ohne dass die Rechner neu installiert werden müssen. Insofern ist damit die
Durchführung der geplanten Veranstaltungen in den Pools zu keinem Zeitpunkt
beeinträchtigt.
In der Semesterpause (März 2011) wird in den beiden Pools 1/B207 und 2/B301 Windows 7
installiert - anstelle von Windows Vista. Der Betrieb von Windows 7 stellt einen reinen
Pilotbetrieb dar, in dem Nutzer (Studenten und Lehrbeauftragte) "ihre" Anwendungen
unter Windows 7 evaluieren können. Gleichzeitig gewinnt das URZ Erfahrungen mit neuen
Technologien (Active Directory, Roaming profile, Homeverzeichnis usw.). In den beiden Pools
werden im Sommersemester keine regulären Veranstaltungen geplant.
Durch den parallelen Betrieb von realen und virtuellen Windows7-Umgebungen erhoffen wir
uns fundierte Aussagen insbesondere zur Benutzbarkeit der virtuellen Windows7-Desktops
mit den für die Ausbildung relevanten Anwendungen.
Vor Beginn des Wintersemesters 2011/12 werden dann alle Windows-Installationen (WXP und
Vista) durch Windows 7 ersetzt, sofern die technischen Voraussetzungen bis dahin erfüllt
sind.
Softwareangebot
Das Angebot an Anwendungssoftware orientiert sich in bewährter Weise an den konkreten
Anforderungen der Lehrbeauftragten. Wir verweisen dazu auf den Beitrag "Softwarebedarf im
Sommersemester 2011" in dieser Ausgabe der URZ-Mitteilungen.
Rechtzeitig vor Beginn des Semester informieren wir dann alle Nutzer (u.a. auch im Rahmen der
"Mitteilungen des URZ") über die Liste der installierten Produkte.
An dieser Stelle sei es uns gestattet, alle Lehrbeauftragten nochmals auf unser Angebot von
Handbüchern hinzuweisen. Wie viele andere Hochschulen auch bieten wir eine Vielzahl von
Schriften an, die vom Rechenzentrum der Uni Hannover (RRZN) herausgegeben werden und
durchweg eine hervorragende inhaltliche und didaktische Qualität aufweisen - und das zu
studentenfreundlichen Preise. Informieren Sie sich auf unserer Handbuch-Webseite www.tu-
chemnitz.de/urz/hb bzw. direkt im URZ-Nutzerservice Straße der Nationen und prüfen Sie, ob ein
Einsatz dieser Handbücher als Begleitmaterial in Ihrer Lehrveranstaltung sinnvoll wäre.
Autor: Dr. Wolfgang Riedel
Ausbildungspools: Softwarebedarf für das
Sommersemester 2011
Die Anmeldung des Software-Bedarfs für Lehrveranstaltungen in den Ausbildungspools im
kommenden Sommersemester muss auch in diesem Jahr wieder frühzeitig erfolgen: bis Mitte
Dezember 2010.
Traditionell rufen wir an dieser Stelle alle Lehrbeauftragten auf, ihren Bedarf an
Anwendungssoftware zu melden. Nur durch diese frühe Information sind wir in der Lage, mit
Beginn des betreffenden Semesters eine attraktive und stabile Softwareumgebung für alle Nutzer
zu sichern. Letztlich hängt die Qualität und der Erfolg Ihrer Lehrveranstaltung auch davon ab, ob
die benötigte Software reibungslos funktioniert.
Bei Ihrer Bedarfsmeldung beachten Sie bitte Folgendes:
bei Linux: bitte melden Sie uns alle von Ihnen für die Ausbildung benötigten Produkte, auch
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freie Software bzw. solche Anwendungen, die Sie für selbstverständlich halten. Nur so
können wir feststellen, ob bestimmte Software möglicherweise überhaupt nicht benötigt wird
und aus dem Bestand entfernt werden kann
bei Windows XP/Vista: aufgrund der im Artikel "Ausbildungspools: Verfügbarkeit im
Sommersemester 2010" in dieser Ausgabe der URZ-Mitteilungen beschriebenen
"Umbruchsituation" beabsichtigen wir für Windows - abgesehen von der Beseitigung von
sicherheitsrelevanten Schwachstellen - an der derzeitigen Softwareausstattung nur noch
wenige Änderungen vorzunehmen. Gewünschte Versions-Updates müssen kritisch auf
Notwendigkeit untersucht, Aufwand und Nutzen gegeneinander abgewogen werden.
Schicken Sie Ihren Softwarebedarf bitte bis 18. Dezember 2010 per E-Mail an
support@hrz mit dem Betreff: (Subject) "SW-Bedarf Pools: plattform /
softwarebezeichnung".
Die Mail sollte folgende Informationen enthalten:




Bezugsquelle: Herstellerfirma, Webadresse o.ä.
Bezugsbedingungen: freie Software (Open Source), kommerziell, ... Wenn Alternativen
existieren, empfehlen wir, immer der freien Software den Vorzug zu geben
Lizenzbestimmungen: für Lehre und Forschung, ... (bitte prüfen Sie selbst, ob der
gewünschte Einsatz mit den Lizenzbestimmungen vereinbar ist)
Lizenzform: Klassenraumlizenz, Campuslizenz, ... (Einzelplatzlizenzen können aus
Aufwandsgründen in Pools nicht installiert werden)
bei kommerzieller, kostenpflichtiger Software: wie erfolgt die Finanzierung
Wir setzen uns dann umgehend mit Ihnen in Verbindung und besprechen das weitere Vorgehen.
Bei der Bearbeitung Ihrer Anforderung muss geklärt werden, inwieweit ein breiter Bedarf an dieser
Software vorhanden ist und wie die Installation und Verteilung des Produkts mit den uns zur
Verfügung stehenden Kapazitäten und Werkzeugen realisiert werden kann.
Nach Abschluss der notwendigen Vorbereitungsarbeiten werden die gewünschten
Softwareprodukte auf Testrechnern und - in der Semesterpause - auf den Poolrechnern installiert.
Sie sollten dabei die Möglichkeit der rechtzeitigen und ausführlichen Testung "Ihrer" Software
unbedingt nutzen. Ja wir fordern Sie auf, die Software dann explizit "freizugeben". Wir werden Sie
informieren, wann und wo das möglich sein wird.
Denken Sie also rechtzeitig an Ihre Bedarfsmeldung. Nur so können Sie sicher sein, dass die
Software - sofern nicht prinzipielle Dinge dagegen sprechen - pünktlich zu Semesterbeginn
verfügbar sein wird.
Bei Fragen und Beratungsbedarf wenden Sie sich bitte frühzeitig an das URZ, wir helfen Ihnen
gern.
Autor: Dr. Wolfgang Riedel
TU Chemnitz: UNIVERSITÄTSRECHENZENTRUM http://www.tu-chemnitz.de/urz/zeitung/nr42010/?...
7 von 10 25.11.2010 14:32
Kurzinformationen
Root VPS mit vorinstalliertem Betriebssystem
Ab sofort wird die Variante "Root VPS" des Dienstes "Virtual Private Server Hosting" auf Wunsch
mit vorinstalliertem Betriebssystem "Windows Server 2008 R2 (x64)" angeboten, bei dem alle
notwendigen Anpassungen an die virtuelle Infrastruktur bereits vom URZ vorgenommen wurden.
Die Administrationsverantwortung verbleibt beim Auftraggeber, d.h. er übernimmt nach






WebVPN ist eine reine Browser-basierte Lösung für den gesicherten Zugang zum Campusnetz der
TU Chemnitz. Einige web-basierte Angebote an der TU Chemnitz, z.B. Bibliotheks-Recherchen, sind
nur für Rechner freigegeben, die sich im IP-Adressbereich der TU Chemnitz befinden. Mit Hilfe von






Mitte Oktober konnten wir das Cluster DC 710 für den Dienst Virtual Private Server Hosting (VPSH-
Cluster) um neue Technik erweitern. Es wurde ein neues Speichersystem vom Typ SGI
InfiniteStorage 4100 mit 64 Festplatten zu je 600 GB (4Gbps FC, 15 krpm) in Betrieb genommen,
welches für AFS-Volumes (Home- und Projektverzeichnisse) und Mailboxen eingesetzt wird.
Weiterhin sind dem Cluster zwei Server vom Typ Dell PowerEdge R710 (Dual Socket Intel Xeon
5560, 144GB RAM) hinzugefügt worden.
weitere Informationen:
www.tu-chemnitz.de/urz/vpsh/
Ansprechpartner: Thomas Müller und Andreas Heik
Renovierung Computerpools
In der Semesterpause wurden die Poolräume 2/B301 und 2/B401 in der Reichenhainer Straße 70
renoviert und mit einer Klimatisierung ausgestattet. Damit können wir allen Nutzern deutlich
verbesserte Arbeitsbedingungen anbieten.
Die Renovierung der Poolräume 2/B302 und 2/B404 ist für die vorlesungsfreie Zeit Februar/März
2011 geplant.
Der Computerpool Str. der Nationen 62, Raum 066 wird ebenfalls renoviert. Dort werden die
umfangreicheren Arbeiten voraussichtlich bis in den März 2011 hinein dauern. Während dieser
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Software-News
Microsoft-Software für Privat
Durch den Abschluss eines neuen Microsoft-Select-Vertrages, der die Versorgung der sächsischen
Hochschulen mit kostengünstigen Lizenzen für Lehre und Forschung ermöglicht, besteht nun
auch eine Bezugsmöglichkeit der Software für rein private Zwecke. Dazu hat die Lieferfirma
CANCOM einen Online-Shop eingerichtet: http://shop.cancom.de/uni_sachsen
Interessenten müssen sich dort mit ihrer TU-Mailadresse "ausweisen". Nach Bestelleingang bei
CANCOM erhält der Interessent einen Lizenzvertrag zugeschickt, der vom Lehrstuhl bzw. der
Struktureinheit des Bestellers als Bestätigung seiner Zugehörigkeit abgestempelt werden muss.
MSDNAA-Portal
Der Zugang zu Microsoft-Software ist ab sofort über ein zentrales Webportal möglich. Eine große
Anzahl von Produkten kann einschließlich Lizenzschlüssel kostenfrei heruntergeladen werden.
Bezugsberechtigt sind alle Mitarbeiter und Studenten der Fakultäten NW, Ma, MB, ETIT, IF und




Besitzer von Matlab-, Maple-, Mathcad-Lizenzen aus den jeweiligen Campusverträgen können die





Im Nutzerservice Straße der Nationen werden sind neue Handbuchtitel eingetroffen: - Acrobat 9 -
Excel 2010, Fortgeschrittene - Softwareentwurf mittels UML - Standard C Programmierung
Schauen Sie im Nutzerservice vorbei, ein Besuch lohnt immer!
weitere Informationen:
www.tu-chemnitz.de/urz/hb/
Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Riedel
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Infos, Termine, Impressum
Nutzerservice des Universitätsrechenzentrums
Straße der Nationen 62, Raum 072 (Eingang am Hbf.), Tel. 0371/531-13471/13470
Reichenhainer Straße 70, Raum B405 (Rühlmannbau), Tel. 0371/531-13472/13470
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8:45 - 11:30 Uhr, Mo, Di, Do, Fr 12:45 - 18:00 Uhr
Helpdesk: support@hrz.tu-chemnitz.de
Wir wünschen unseren Nutzern eine schöne Adventszeit, erholsame Feiertage
und einen guten Start in's Neue Jahr!
              
Fotos: U. Hertel (2), U. Riedel
www.tu-chemnitz.de/advent/
Schließzeiten der Computerpools während der Betriebsruhe:
23.12.2010 16:00 Uhr bis 03.01.2011 08:00 Uhr






Str. der Nationen 62
09111 Chemnitz








Anmerkungen: Bezeichnungen hier genannter Erzeugnisse, die auch eingetragene Warenzeichen sind, wurden nicht
besonders gekennzeichnet. Eine fehlende Kennzeichnung heißt nicht, dass die Bezeichnung ein freies Warenzeichen ist.
Die Beiträge enthalten Links zu anderen Seiten im Internet. Gemäß einem Urteil des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai
1998 wird hiermit erklärt, dass wir keinen Einfluss auf die Gestaltung und auf die Inhalte der referenzierten Seiten haben.
Wir distanzieren uns hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller referenzierten Seiten.
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